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Kleine Anfrage   
 
der Abgeordneten Petra Hildebrandt (SPD)   
 
vom 19. Juni 2008 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 30. Juni 2008) und  Antwort 

Ausführungsvorschrift für das Straßenausbaubeitragsgesetz   
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 
Kleine Anfrage wie folgt: 

 
Frage 1: Seit wann ist die Ausführungsvorschrift für 

das Straßenausbaubeitragsgesetz in Arbeit? 
 
Antwort zu 1.: Die Arbeitsgruppe für die Erarbeitung 

der Ausführungsvorschriften zum Straßenausbaubeitrags-
gesetz wurde im Juni 2007 gebildet.  

 
 
Frage 2: Wann wird die Arbeit an der Ausführungs-

vorschrift voraussichtlich fertiggestellt sein, bzw. für 
wann ist das Inkrafttreten der Ausführungsvorschrift 
geplant? 

 
Antwort zu 2.: Die Senatsverwaltung für Stadtent-

wicklung beabsichtigt, die Ausführungsvorschriften zum 
Straßenausbaubeitragsgesetz noch bis Ende 2008 in Kraft 
zu setzen.  

 
 
Frage 3: Woran liegt es, dass die Erarbeitung der Aus-

führungsvorschrift bis jetzt noch nicht abgeschlossen ist? 
 
Antwort zu 3.: Die Abstimmung mit den beteiligten 

Berliner Wasserbetrieben wird voraussichtlich im Juli 
2008 abgeschlossen, danach erfolgen die weiteren 
formalen Verfahrensschritte.  

 
 
Frage 4: Welche strittigen Punkte kamen bei der Er-

arbeitung der Ausführungsvorschrift auf (insbesondere 
zwischen dem Senat und den Bezirken)? 

 
Antwort zu 4.: Der Inhalt und die Texte des vor-

liegenden Entwurfs der Ausführungsvorschriften zum 
Straßenausbaubeitragsgesetz ist niemals streitig erörtert 
worden.  

 
 
 

Frage 5: Welche Probleme entstehen dadurch, dass die 
Ausführungsvorschrift bis jetzt noch nicht vorliegt? 

 
Antwort zu 5.: Keine. 

 
 
Berlin, den 10. Juli 2008 
 

 
In Vertretung 

 
R. L ü s c h e r 

................................ 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung  

 
 
(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 23. Juli 2008) 


